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Veränderung, nicht der Anpassung. ugleic
wuchsen WG die wissenschaftlich-technischeFerdinand Kerstiens Entwicklung und die eginnende Industrialisie-
rung die Möglichkeiten, diese Aufgabe nzupak-DIie zeitgenÖössische ken Die LICUC Öffnung AA Zukunft und die C
nach einer Orientierung en ihren USdarucCc 1nTheologie der Hofinung Zzanlireichen Sammelbänden MIt Aufsätzen VCI-

1nN Deutschland. Eıne schiedenster Fachrichtungen und unterschiedlich-
StTer Beurteilung Z ema Fortschritt, Zukunft

kritische Bibliographie und Hofifnung Sowohl die traditionelle (katho-
ische) Theologie der Hofinung, bei der VOlL-

nehmlich eın en aA2us dieser Welt und ihrer
eschichte heraus auf die absolute Vollendung bei

Problemstellung (Gsott Q1NZ, als auch die (evangelische) dialektische
Theologie mMIt ihrem Verständnis des eschatologi-

Zum nfang uLlSCICS Jahrhunderts eitete Ch. Pe- schen Glaubens als Entweltlichung diesem
ZuYy se1n Buch «'Tüur Zzu Geheimnis der Hofinung » neuzeitlichen Bewußtsein nıcht gvewachsen; S1C

enthüllen sich vielmehr angesichts derein: «Der Glaube, den ich liebsten MaX,
sagt Gott, 1st die Hofinung.» TYSt heute 1st die Fragestellung als Flucht. [)as LCUC edenken der
Theologie abei, diesen seherisch gepragten Satz Hofinung 1st die späate Antwort der Theologie auf
einzuholen und verstehen. twa se1lt 1960 be- das gewandelte Bewullitsein. Im folgenden SO.

keine Analyse der ntwicklung, sondern iNeginnt die Hofinung einem 7entralen ema der
Theologie werden, einem ema, das jetzt stematische Sk1izze des gegenwärtigen status qu
schon fast modischen Charakter tr 2.gt und eine sSt10N1Ss der Hofinungstheologie versucht werden.?
Überfülle VO Publikationen hervorruft.

Der Ansto( dazu kam nicht primär VO inner- Z’ur Hojffnungstheologie des
theologischen Überlegungen her, sondern VO a) DIie geschichtlich-prophetische TIradition
einem fundamentalen andel des enk- un:! HKHr-
fahrungshorizontes, innerhalb dessen die Wirk- ine Analyse der alttestamentlichen ofinungs-
lichkeit egrifien WIT:  d. Spätestens se1t der ese theologie kann ausgehen VO der Gotteserfahrung
VO arl Marx über Feuerbach « DIe Philosophen 1im enun Wwe 1sSt der Gott der Befreiung
en die Wir  eıt TT verschieden interpre- aus Ägypten, 1St der Nomadengott, der VOL se1-

116 ol herzieht in ein Land e1 o1bttiert, kommt darauf Al S1e verändern», wird
1C. daß die Welt einschließlich der soz1alen sich seinem olk nicht preis > kann nicht mMa-

Umwelt nıcht mehr als der vorgegebene Rahmen D1SC. beschworen werden; zeigt sich seinem
MENSC Lebens verstanden wird, sondern als olk als der Nahe, ber niıcht Manipulierbare, als
Material einer besseren Zukuntt, als Aufgabe der der Je Gröbere, aber nicht Überwältigende.‘ Kr

646



DIE ZEITGENÖSSISCHE THEOLOGIE

weist in die Zukunft, auf se1n ukünftiges Handeln tung der Menschen für die eschichte und ihre
mit den Menschen, indem erkannt WIird, WECI1) Zukunft Öfinet, sSe1 1er 4TE zugunsten einer
Mal sich 1im Glauben ihm festmacht. Jede C1- Geheimlehre, die das Ende, das der Welt durch
ahrene Erfüllung uro für Israel einen Überschuß go  C  e Determination SESECTZT ist, schon jetzt

Verheißung in sich, daß gleichsam durchschauen 41l Die anderen verstehen die
in ine wachsende Zukunft vorangetrieben wird. Apokalyptik als den Versuch, die Geschichte als
€e1 aßt die Verheißung selber einen Raum der (sanzes in den Blick bekommen, w1e S1e sich
Entscheidung offen, einen Raum für Umkehr un:! nach einem sinnvollen Plan Gottes entwickelt, 1n
Treue, ber uch für Versagen un den dem jedes seinen einmaligen Ort und Stellenwert
”„ischen GöÖttern. a  we 1st also nicht der (sarant hat. Vom Jahwisten bis Z Apokalyptik weitet
der bestehenden Ordnung, des K osmos, der Zeit- sich das Geschichtsbild, einzelner Kreignisse
lich e1lle tsprung, 1n den hinein yklisch- werden immer oyröhere Geschichtsabläufe als (IJf-
mythisch fliehen oilt, sondern der eschichts- fenbarung Gottes verstanden, se1n irken Is-
mächtige Gott,® der se1n olk einlädt, die Welt auf rael und en Völkern trıitt 1n den Blick, bis end-
diese Verheißungen hin verändern, immer WI1e- ich der I1 Kosmos 1n seiner Gesamtgeschichte
der HEGU aus dem Bestehenden auszuziehen und das als Oftenbarung Jahwes verstanden wird. Diese
Kommende 1n Verantwortung VOL (Gsott gestal- ukunftsbotschaft weckt die Hoffnung, die als
TEn Das Geschichtsverständnis Israels iSst Iso dy- Geduld nicht Pass1ıvität meint, sondern das urch-
namisch-aktiv, orlientiert den Geschichtsdaten haltevermögen, die aktıve Ireue Gott, die 1in
Jahwes.7 Dabei richtet sich die Hofinung Israels außerster Bedrängnis, uch angesichts innerge-
onkret auf die innerweltliche Zukunft 1m wach- schic  chen Scheiterns nicht erliegt. Hier SC1 der
senden Hor1zont.8 DDIie Erfahrung Israels, die be- Ansatz für das Verstehen VO:  - Kreuz und
stimmt 1St VO Rückverweis auf geschehenes Han- erstehung Yesu. Die Fragen Au Apokalyptik sind
deln Jahwes in der Geschichte se1nes Volkes, VO noch nicht ausdiskutiert. DIe wachsende Zahl VO
Vorverweils seiner Verheißungen und VO Hın- Veröffentliichungen zeigt die Bedeutung dieses
WEe1S auf seinen Auftrag se1n Volk, ermöglicht "Themas innerhalb der LIECU aufgebrochenen rage
ein Geschichtsdenken 1n größeren Zeiträumen, das nach dem Verhiältnis VO  - Hofinung, Geschichte
die Menschen als Partner 1m Bund mit einbezieht. und Welt
|DIie Perspektive der Hofinung weckt die Kräfte
ZUrFr. Bewältigung der inngerweltlichen Zukunft in P FLoffnungstheologie des
TIreue a  WE un ordnet die Vergangenheit Die neutestamentliche Kxegese WT lange MI1T dem
durch den Aufwels VO Erfüllungen und durch die Problem NC  D Naherwartung und Parusieverzöge-
Aufdeckung des Gerichtes, be1ides als Hinweis auf rung sowle MIt der Diskussion über präsentische
die Chance einer och ogrößeren Zukunft 1n rad1- oder futurische Eschatologie beschäftigt. DIe Kr-
ailen Verantwortung VOLI Gott verstanden. In die- kenntnis alttestamentlicher Hermeneutik, die Hor-
SCr Deutung des Geschichtsverständnisses st1m- schungen Z Verstehenshorizont semitischen
IMN die Kxegeten weitgehend überein. Denkens und die systematisch-theologische Frage

nach Hofinung und Zukuntft 1m gegenwärtigenDIie Kontroversen ZUT Apokalyptik Verstehenshorizont en uch die nNeUutfeEeSTAaMeENT-
Die oyroße Leistung sraels 1st CD, dieser Hoft- liche Kxegese LICU 1in ewegung gebracht. Hier
NunNg uch 1m KExil und 1n nachexilischer elit nicht kann 11UTr auf die Theologie der Auferstehung Jesu

zerbrechen. Als Ausdrucksmaterial für die Hoft- un auf die daraus folgende Theologie der Ho#ft-
nungsbotschaft diente 1n dieser elit die Z 'Teil 1U& eingegangen werden.10
aus außerisraelitischen Quellen stammende APpO- Jesu Auterstehung pielte 1n der katholischen
kalyptik Hier jedoch sche1iden sich die Forscher.? Theologie ange eine sekundiäre als pologe-
Worum geht die Kontroverse ” Die einen sehen 1N tischer Bewe1ls der Gottheit Christ1i Diese Funk-

tion der Osterbotschaftt 1st einer diferenziertender Apokalyptik den Menschen ZATE völligen Passı1ı-
VItät verurteilt. ESs, Was tun kann, geschle. 1in hermeneutischen Diskussion gewichen, die —

diesem Aon, der völlig verschwinden wıird und oleich die gesamttheologische Bedeutung der Auf-
IStOTr werden muß, dem Aon Plat-z erstehung Jesu LICUH A1ls Licht gebrac hat DIie
machen, der schon be1 Gott fertig 1St und e noch Osterbotschaift wıird als Prophetie in ihrer höch-
fitenbar werden soll Das geschichtliche Denken StCH: 1n der en!  en eit moglichen OrmMmMm VECLI-
der Propheten; das den Raum für Mitverantwor- standen, als Real-Verheißung der Zukuntift, die
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schon 1m Leben des laubenden beginnt logie kreuzen sich deswegen vielfältig untereinan-
un! VOLWCS verwIır  ch wird.1ı Mit dieser Pro- der und mi1t außertheologischen ntwurtfen. UIe
epse der verheißenen Zukunft 1st das pOokalyp- Terminologie 1st 7udem och fließend, daß sich
tische Schema VO:  S der Auferweckung der Toten Mißverständnisse und alsche Kontroversen CLDC-
durchbrochen ber dennoch 1st damıit uch für ben Es ist deswegen 11Ur möglich, einige Bereiche
Christus nicht alles geschehen. Kr hat selber uch der Diskussion ler vorzustellen.
als Auferstandener och MNEUE Zukunft VOL sich, a) Die C / heologie der ILoffnung» Ö] Moltmann) hat
nämlich das Hineingezogenwerden VO Menschen ine weIlite Diskussion ausgelöst.18 Emphatische
und Welt 1n seine Auferstehung. Die «eschatolo- Zustimmung und kritische Negierung dieses Neu-
oische Diferenz» 7wischen Jesu Auferstehung und es zeigen, daß Moltmann einen wunden
der Auferstehung der Toten öfinet He den aum Punkt der heologie berührte, ine Leerstelle 1m
wahrer Geschichte, den Raum für Verantwortung erhältnis VO: Theologie, Glaubensbewußtsein
und Versagen, für Sendung und Neugestaltung und Weltverantwortung. [)Das nliegen dieser
der Welt auf die verheißene, schon angebrochene Theologie ist CD, die Praxisbezogenheit der Hoft-
Zukunft hin Damit wırd die Eschatologie AausSs 1UNS, die sich der Erweckung Jesu entzündet,
ihrer Isolilerung Ende der Ogmatl. herausge- un: den adurch geforderten immer Exodus
holt und die eschatologische Dimension der Tall- der Gemeinde AaUS CM Bestehenden herauszu-
ZASIN christlichen KEx1istenz MC egrifien. Christliche tellen Diese theologische Deutung führt AUS der
Theologie 1St dann 1n llen ihren Disziplinen « Len- Engführung, die Auferstehungsbotschaft als (un-
enzkunde der Auferstehung und der Zukunft haltbaren) historischen Bericht oder als bloßen
Christ1».12 IDIie heutige Diskussion bezieht sich V'OI: Entscheidungsruf verstehen, heraus und äßt
em auf dre1 Punkte den Geschehenscharakter die Auferstehung als geschichtseröffnende un ZULC

der Auferstehung Jesu, die Art der Ostererfahrung verändernden Tat verpflichtende Verheißungsbot-
MLG die Jünger und die Bedeutung der ()ster- schaft erkennen. IDIie Kıirche wıird VO der ihr
botschaft für die Zukunft der Welt Vn die gegenwärtige Gesellschaft zugedachten

Die Annahme der Osterbotschaft gveschieht, 1N- Ersatzfunktionfür gesellschaftlicheAusfallserschei-
dem sich der Mensch einläßt 1n die Tendenz der NUuNSCH befreit und ZUT Avantgarde der mensch-
durch Christ1 Auferstehung LICUH eröfineten Ge- licheren ukun: 7ZAUE tachel 1m Fleisch der Ge-
schichte, inläßt He den Glauben, der sich genwart. Die VO Christus her geschenkte un! C1-

gleich als en auf die Erfüllung hin ausstreckt ahrene Freiheit, die Botschaft des Reiches Gottes
un: die 'Tendenz Uure die Praxis chris  chen Le- meinen nicht NN innere Freiheit und eligkeit,
bens 1n der Veränderung dieser Welt weitertreibt. sondern immer zugleich .Schalom für den anNzcCh
Die Hofinung 1sSt nicht ein zusätzlicher, nachträg- Menschen in seinen soz1alen Bezügen, Frieden auf
er AktZ Glauben, sondern inneres Moment Erden und Befreiung VO Vergänglichkeit. Gott
des Glaubens selbst. 13 1st nicht der «Ganz-Andere», sondern der «(Ganz-

Andernde». Das 1sSt eshalb möglich, we1il die Zau-
AIl in Christus schon die Vergangenheit be-F nige syStemaltische Überlegungen st1immt und die Gegenwart vorantre1bt. Die |DIE S

en den exegetischen Erkenntnissen un: 1n 1nNs kussion ber die Theologie der Hofinung bezieht
mM1t ihnen, wurde für die Theologie die Ause1inan- sich VOTL em auf drei Punkte Ob Moltmann nicht
dersetzung das Werk Teilhard de Chardins 14 das e1il sechr futurisiere un: dadurch blind
un 1NS OE wichtig DIe Gespräche der werde für das schon jetzt geschenkte HEG Leben
Paulusgesellschaft mMI1t den Marxisten vertlieften 1in der Rechtfertigung, w1e Aaus den Verheißungen
die theologische Auseinandersetzung die Zal- konkrete Handlungsimperative abgeleitet werden
kunftsbedeutung der chris  chen Botschaft und können und w1e sich die innerweltliche Zukunft
ihre geschichtliche Inıtiativ-Funktion.16 Charak- Z verheißenen Zukunft verhält.
teristisch 1St £ür die IAGUG Theologie der Hofinung DIe « politische / heologie » (J B. Metz) 19 hat ein
das espräc) mM1t kritischer Gesellschaftstheorie, doppeltes Anliegen S1e 111 kritisches Korrektiv
philosophischer Hermeneutik un naturw1issen- se1n gegenüber en transzendentalen, ex1istent1a-
schaftlich-technischer Futurologie: DIie Theologie len und personalistischen Auslegungen der Bot-
ist wieder NEeCUuUu die Auseinandersetzung mi1t den schaft Jesu, die aus der se1it der Auf klärung aufge-
geistigen un politischen Strömungen der egen- brochenen Diskrepanz 7wı1ischen Religion und (Ge-
WATrrTt eingetreten.!7 DiIe Linien dieser I1 heo- seHlschaft 1in eine Privatisierung ViG) Botschait und
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Glaube Aiehen, diese Diskrepariz kritisch tion legt VOT em in dem ungeklärten Revolu-
bewältigen. Zum anderen versteht sich die poli- tionsbegrifl, den jeder Autor wieder anders VCI-

tische Theologie als Versuch, die eschatologisch- wendet. Kine welitere Schwierigkeit ieg in der
universale Botschaft unfter den edingungen der (notwendigen Verquickung MI1 sozlologischen,
gegenwärtigen Gesellschaft, ihrer Struktur un wirtschaftspolitischen und psychologischen Kr-

kenntnissen und "LTheorien. [)Das Problem der (Ge-Öffentlichkeit, ihrer Problemsituation und Chan-
walt 1m revolutionären Prozeß iSt noch nicht AaUuSS-CS  - vermitteln. Diese Vermittlung kannn nicht

auf bloß theoretische Weise geschehen, sondern diskutiert.
muß sich zugleich in einer Praxis erwelisen Eıine HEUE geistliche Theologie der Hofinung
und verantworten. Die eschatologische Botschaft beginnt sich abzuzeichnen. Die Theologie der
iSst selber öffentliche Kritik der jeweiligen egeN- Hofinung ist se1it eginn nicht bloß ine rage der

Fachtheologie C  eDen; sondern Z rage desWAafTt, Aufdeckung ihrer Veränderungsbedürftig-
keit un Iniıtiative ihrer Humanisierung. Diese christlichen Lebens geworden.?? DIie christliche
Vermittlung der eschatologisch-kritischen Bot- Hofinung 1st nicht e1in! der innerweltlichen Hoft-
schaft kann jedoch 1Ur ine Kirche Jleisten, die NUuNSCH; die 1ne Hofinung wıird vielmehr e
ideologiekritisch ihre eigene Prax1is durchschaut, die vielen Hofinungen vermittelt. Der Mensch geht
die die Diferenz 7zwischen ihrer Botschaft un auf Gottes Zukunft Z indem auf se1ine inner-
ihrer eigenen Wirklichkeit we1ß un diese 1fte- weltliche Zukunft zugeht. e1 ordnet, kritisiert
HNC überwinden sucht.20. DIe Diskussion geht un:! bündelt die christliche Hofinung die inner-

die Fragen, ob hler nicht die Botschaft Jesu auf weltlichen Hofinungen, übersteigt un:! vollendet
ine pO.  SC.  c Initiative 1m Sinne einer politisie- S1e deren Grenzen. So inspiriert die christliche
renden Theologie reduzilert werde un ob die Hofinung den Kinsatz des Christen für den Aäch-
Kirche überhaupt fähig und beruten sel, als gesell- Sten 1m individuellen und soz1alen Rahmen bis
schaftskritische nNnstanz agleren. AA Hingabe des eigenen Lebens, ZUL Möglichkeit

C) Die « T’heologze der Revolution» (R.Shaull)?! innerweltlichen Scheiterns, da die Hoffnung uch
Stammt aus anderen urzeln als die politische 1m 'LTod nicht zerbricht. S1e ist ja VO 'LTod un

VO der todüberwindenden Auferstehung Jesu TC-Theologie. S1ie ist VOL allem ine Frucht der Aus-
einandersetzung mit der gesellschaftlichen Situa- weckt und ermächtigt. Der Christ wird adurch
tion der Kirche und ihrer so71alen Verantwortung Lahlg, seine Begegnungen mMI1t den Menschen, die
für ine humanere Welt Ihr Erfahrungshorizont Alltäglichkeit seines Lebens, die vielfältigen Re-
1sSt VOL em die lateinamerikanische S1ituation, die s1ignationen und Frustrationen der gegenwärtigen
ach Ansicht vieler ODr och den rtevolutionären Gesellschaift, die Dunkelheit der verborgenen
Weg offen äßt (Gottes Handeln Z1elt auf die Ver- Ahe Gottes, die unvollkommene Gestalt der
änderung der Welt Das Kommen Christi und das Kirche Ün der Perspektive seiner Hofinung 11ZU-

Werk se1nes Gelstes bringen WHEUEC beunruhigende nehmen und als Aufgabe egreifen.
Kräfte in die Geschichte e1n. (ott selber ist mit 1m Die Hofinung wird uch nach dem 'LTod nicht
amp: für ine menschlichere Welt Der Christ C1L- infach 1n Erfüllung gehen S1e «bleibt» or

diesen (SGott NUur, indem sich 1in diese CWEe- 2y 3) als staunende, vertrauende Hingabe den
Zung einläßt, indem selber die Revolution VOL- 1immer größberen Gott und die Freiheit seiner

1€e S1ie bleibt als Bereitschaft, (GSOfft selbst als dasantreibt. Das politisch-revolutionäre Vokabular
ewige und nicht auszuschöpfende eschen seinerwı1ird 72006 säkularen Auslegung der Botschaft VO

Kommen des Reiches Cottes. Die Schwierigkeit Te anzunehmen.?3
der Interpretation dieser Theologie der Revolu-

Zwel CUuU«CcC Überblicke katholischer Theologen (mit zahlreichenE. Burck (Hrsg.) Die Idee des Fortschritts, München 19633
H. Kuhn/F. Wiedemann Die Phiılosophie und die rage ach dem Literaturangaben) liegen dazu Greshake Auferstehung der

Fortschritt, München 1964; Die Hofinungen uUNlSCICI Zeit. Be1- Toten. EKın Beitrag ZuUu1i gegenwärtigen theologischen Diskussion

trage, München 1964; U. Schöndorfer (Hrsg.) Der Fortschritts- ber Zukunft und Geschichte, EKssen 1969; Kerstiens: Hofinungs-
struktur des aubens, Maınz 90609. Diese beiden Arbeiten werdenZylaube. Sinn und efahren, (Jraz 1965 ; Säkularisation und ÜUÜtopie.

Ebracher tudien (Festschrift Forsthofli), Stuttgart 1967 Das im folgenden NUrLr mit dem Verfassernamen zitiert.
strittene Experiment: der Mensch. 2 / Wissenschaftler diskutieren H.D. Preuß Jahweglaube und Zukunftserwartung. Beitr.

Wiss. V. U, N eft 7> Stuttgart 1968 (mit zanlreichen Literatur-die Elemente einer biologischen Revolution, München 1966 Man
and his future. C‘iba Foundation Volume, edited DYy G. Walsten- angaben); Maag Malkut JHWH, in upp. VIL (1960) 120 b1Is

Oolme, London 1963 2 > rteshake 173-—208; Kerstiens Ol
Zur Analyse des Gottesnamens: '1.C. Vriezen Ehje asertr ehje,4 ] JIie zahlreichen Eschatologie-Traktate schweigen bis auf

chmaus: Katholische Oogmatı. I München >1959, VÖO] der in Festschrift für Bertholet, übingen 10950O, 498-—5 Rad
Hoffnung, Theologie des en Lestaments 1, München 19062, 193—199;, SOWIeEe
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die Ommentare ZuUur Stelle Ex A y I bes. oth Das zweite Buch 15 Zur theologischen Bedeutung E. Blochs: Unseld (Hrsg.),
Moses, ATD Bd. )5 Göttingen 1961, 20f. Ernst Bloch ren. Beiträge einem Werk (Frankfurt 19065),

uch die Schöpfungstheologie sraels ist NUuUr innerhalb V O] darin VOLFr em die Beiträge VO'] Metz, Moltmann und Pannenberg;
Verheißungen und Zukunft verstehen. Sie entsteht im Zuge der E, Kimmerle, DIie Zukunftsbedeutung der Hoffinung. Auseinander-
Universalisierung des Bundesgottes, seiner Inthronisierung als Herr Ssetzung mit dem auptwer: Ernst Blochs Bonn 19|
ber alle anderen GöÖötter und Völker Rad Theologie des arsch, en worauf? Eine Auseinandersetzung mit Ernst OC}
1, 149-167; ders. : Theologische Probleme des alttestamentlichen (Hamburg 1963); G. dauter, Zukunft und Verheißung 277348
Schöpfungsglaubens, in ! ers. * Gesammelte Studien ZU)' Mün- K, Rahner/R. Garaudy/]J. B. Metz, Der Dialog der Ändert
chen 1958, 136—-147; Rendtorfi: Die theologische ellung des sich das Verhältnis zwischen Katholizismu: und Marxismus Ham:-
Schöpfungsglaubens VO] Deuterojesaja, in Zeitschr. Theol. u, burg 966) Schöpfertum und Freihe1: Dokumente der Paulusgesell-
Kirche, (1964), 2—123 schaft 19 unchen 19 Rahner, ber die theologische Proble-

eiser Glaube und Geschichte im ten Testament, GÖttin- matik der « Neuen Erde» ders., Schritten ZuUr Theologie, Bd. VIII
SCn 1961, 09—182; Theologie des U, L1 (IL Mün- (Einsiedeln 1967 580—5092; ders., Immanente unı transzendente
chen 31962); C Westermann sg tobleme alttestamentlicher Vollendung der Welt a4a0Q). 593—612; ders., Marzxistische Utopie unı
Hermeneutik, München 1961; W. Zimmerli Gottes enbarung, christliıche Zukunft des Menschen: ders., Schriften ZUr Theologie,
üunchen 1963; R.Rendtorfi: Die Oflenbarungsvorstellunge: im Bd. VI (Einsiedeln 1965 717—90, G. Sauter, Die rage ach der A
alten Israel, in : Pannenberg (Hrsg.) OÖffenbarung als Geschichte, kunft im Gespräch mit Marxisten: Concilium (1969)
Kerygma DIAM Oogma, Beiheft I’ Göttingen 1963 dauter, Zukunft und Verheißung ; J. Pieper, Hofinung un!

5 H.Eising: Die rufung sraels S1nn un! Erfüllung, in Geschichte München 1967); atscC| Zukunft €  gaf
einen/ ]. Schreiner (Hrsg.) Erwartung Verheißung Ertül- 19069); W.Heinen/ J. Schreiner, Erwartung Verheißung rfül-
Jung, Würzburg 1969, 223—02; J. Schreiner Was verheißen sraels Jung; Schillebeeckx, Gott und die Zukunft des Menschen a1nz
Propheten?, in Op. Cit. 86—110. 19069 (Bilthoven 19069); Greshake 221—411; Kerstiens 189—226.

M. Schmidt Die jüdische Apokalyptik. Die Geschichte ihrer Vgl. neben den bereits erwähnten erken Moltmann
Erforschung VÖOÖ] den Anfängen bis den Textfunden VO:  - Qum- atsch (Hrsg.), Diskussion ber die «Theologie der Hofinung »
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